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Wiener Kongress: Europas Schicksal neu
definiert – Ein Rückblick

Der Wiener Kongress von 1814-1815 definierte die
europäische Ordnung nach Napoleon und legte den

Grundstein für Frieden bis 1914.

Wien, Österreich - Wien, die Stadt der Musik und Kultur, war
im 19. Jahrhundert nicht nur ein Zentrum der Künste, sondern
auch Schauplatz bedeutender politischer Ereignisse. Ein
herausragendes Kapitel in der Geschichte der Metropole ist der 
Wiener Kongress, der von 18. September 1814 bis 9. Juni
1815 stattfand. Unter der Leitung des österreichischen
Außenministers Fürst Klemens von Metternich versammelten
sich hier Kaiser, Könige und Staatsmänner aus ganz Europa, um
nach den verheerenden Napoleonischen Kriegen eine neue
Ordnung zu schaffen.

Das Ziel des Kongresses war klar: eine langfristige
Friedensordnung zu definieren und die Fragen, die sich aus den
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Französischen Revolutionären Kriegen und den Napoleonischen
Kriegen ergeben hatten, durch Diplomatie zu klären. Trotz der
herausfordernden Situation hatte Frankreich, vertreten durch
Talleyrand, nur begrenzten Einfluss auf die Entscheidungen, die
überwiegend von den vier Großmächten Russland,
Großbritannien, Preußen und Österreich getroffen wurden.

Die Grundsätze des Kongresses

Im Rahmen des Kongresses wurden fünf zentrale Grundsätze
festgelegt:

Restaurierung der politischen Ordnung von 1792.
Legitimität für die Rückkehr der von Napoleon
vertriebenen Herrscher.
Gewährleistung der Souveränität der Monarchie.
Verpflichtung zur Unterbindung revolutionärer
Bewegungen.
Schaffung eines Gleichgewichts der europäischen
Mächte.

Wesentliche Beschlüsse umfassten die Wiederherstellung der
Bourbonen-Monarchie in Frankreich, die Aufteilung Polens
zwischen Preußen und Russland sowie die Rückgewinnung von
Gebieten für Österreich, darunter Salzburg, Tirol und Vorarlberg.
Ein weiteres resultierendes Element war die Gründung des
Deutschen Bundes, der aus 39 Staaten bestand und unter der
Präsidentschaft des österreichischen Kaisers stand.
Großbritannien nutzte die Gelegenheit, seine Kolonialmacht zu
stärken und behielt Gebiete wie Malta und Ceylon.

Ein langfristiger Friedensplan

Der Kongress von Wien, soweit es seine organisatorischen
Belange anging, war ein Vorläufer für die konstitutionellen und
politischen Strukturen, die das europäische Gleichgewicht bis
zum Ersten Weltkrieg sichern sollten. Er führte zur Bildung des
„Concert of Europe“, einer politischen Doktrin, die die Wahrung



der politischen Grenzen betonte und die Zusammenarbeit
zwischen den Großmächten förderte. Trotz der Kritik, dass der
Kongress nationalen und liberalen Bewegungen entgegenwirkte,
wird ihm eine wichtige Rolle in der Verhinderung
großangeleiteten Kriegen zugeschrieben, was nahezu hunderte
Jahre andauerte.

Laut der Bundeszentrale für politische Bildung, blieb die
europäische Lage zwischen 1815 und 1914 relativ stabil, auch
wenn es in dieser Zeit einige kleinere Konflikte gab. Die
Regelungen des Kongresses legten eine Grundlage, die bis zu
den revolutionären Umwälzungen von 1848/49 hielt, als die
nationalen Bestrebungen dennoch nicht vollständig unterdrückt
werden konnten.

Der Wiener Kongress war somit nicht nur eine prägende
Veranstaltung für die europäische Politik seiner Zeit, sondern
kann auch als Modell für spätere internationale Organisationen
wie den Völkerbund und die Vereinten Nationen angesehen
werden. Am 9. Juni 1815 endete der Kongress mit der
Unterzeichnung der Schlussakte, und eine neue Ära in der
europäischen Geschichte wurde eingeläutet. Der Schatten von
Napoleon, dessen Rückkehr und endgültige Niederlage bei
Waterloo 1815 noch in der Luft lag, verdeutlichte, wie fragil der
Frieden war.

Abschließend bleibt festzuhalten, dass der Wiener Kongress eine
entscheidende Rolle in der Geschichte Europas spielte, indem er
den Grundstein für das politische Gefüge des 19. Jahrhunderts
legte und Möglichkeiten zur internationalen Zusammenarbeit
schuf, die auch im Angesicht zukünftiger Krisen von Bedeutung
bleiben sollte.

Details
Ort Wien, Österreich
Quellen www.meinbezirk.at

en.m.wikipedia.org

https://www.bpb.de/themen/zeit-kulturgeschichte/revolution-1848-1849/517886/internationale-maechteordnung-vom-wiener-kongress-bis-zum-ersten-weltkrieg/
https://www.meinbezirk.at/wien/c-lokales/als-der-wiener-kongress-die-ordnung-europas-neu-definierte_a7361707
https://en.m.wikipedia.org/wiki/Congress_of_Vienna


Details
www.bpb.de

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.bpb.de/themen/zeit-kulturgeschichte/revolution-1848-1849/517886/internationale-maechteordnung-vom-wiener-kongress-bis-zum-ersten-weltkrieg/
https://mein-wien.net
http://www.tcpdf.org

